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Die Berichterstattung der Medien zur Landtagswahl am 14. 
September 2014 wird direkt vom Standort des neuen 
Landtagsgebäudes aus erfolgen. Die Studios der 
Sendeanstalten werden im Innenhof des Landtages 
aufgebaut, womit diese den gesamten Platz des Hofes 
einnehmen werden. Hinzu kommen Kabelinstallationen vom 
Innenhof durch das Gebäude zu den jeweiligen 
Übertragungswagen. Auch im Gebäude werden einige Räume 
durch die Sendeanstalten belegt werden. Die Aufbauarbeiten 
beginnen bereits zwei Wochen vor der Landtagswahl.  
 
Deshalb sind der Innenhof und das Landtagsgebäude 
einschließlich der Landtagskantine in der Zeit vom 1. bis 
einschließlich 22. September 2014 für die Öffentlichkeit 
aus Sicherheitsgründen nicht zugänglich.  
 
Bereits angemeldete Besucher erhalten jedoch über den 
Kopfbau rechts vom Fortunaportal Zugang zum Gebäude. 
 
Angesichts des in den Sommermonaten erreichten 
Besucherrekordes bittet Landtagspräsident Fritsch um 
Verständnis: „Im Interesse der Berichterstattung am 
Wahlabend direkt vor Ort ist die kurzzeitige Schließung des 
Landtagsschlosses leider erforderlich. Bei allen Vorzügen des 
neuen Standortes, bietet er nicht den Platz für Studios, 
Übertragungswagen und die Öffentlichkeit wie das Gelände 
auf dem Brauhausberg. Ab 23. September öffnet der neu 
zusammengesetzte Landtag der 6. Wahlperiode wieder seine 
Pforten für die Besucher“.  
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Fritsch freut sich, dass der neue Parlamentssitz so viel Zuspruch 
erfährt. „Das Landtagsschloss hat sich zu einem wahren 
Besuchermagnet entwickelt. Seit dem Eröffnungswochenende mit 
rund 20.000 Besuchern strömen die Menschen täglich in das neue 
Domizil. Derzeit werden täglich von 700 bis 1400 Besucher 
gezählt. Ich hoffe, dass sich die hohen Besucherzahlen in der 
Wahlbeteiligung widerspiegeln“.  


